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Die Mütter-Erholungsheime der evangelisch-rei'or-
mierten Landeskirche. Dem kürzlich erschienenen dritten

Jahresbericht dieser segensreichen Institution ist
zu entnehmen, dass die zwei Müttererholungsheime
auf Hohfluh-Hasliberg und Landegg ob Rorschach, die
von landeskirchlichen Pfarrern geleitet werden, dem
reformierten Volke einen grossen Dienst leisten.
Bereits konnten über 2000 Gäste gezählt werden. Viele
Frauen sind des Dankes voll für die schönen Häuser,
in denen sie zu bescheidenem Preise ihre Ferien
verbringen dürfen. Die gute Einrichtung der Heime soll
ein Zeichen der Kirche dafür sein, dass diese den
Dienst der Mütter schätzt. Der Mensch braucht aber
mehr, als nur körperliche Nahrung. Um wirklich als
Mensch leben zu können und nicht nur als Maschine
sein Dasein fristen zu müssen, braucht er das Wort
des lebendigen Gottes. Dieses gibt ihm Menschenwürde
und auch die entscheidende Hilfe, um den grossen
Aufgaben in der Familie, in der Erziehung der Kinder,
im Beruf und den Schwierigkeiten des Alltags
gewachsen zu sein. Diesen inwendigen Dienst möchten
die Müttererholungsheime ihren Gästen bieten.

Eine erfreuliche und wesentliche Hilfe bedeutete den
Heimen im Jahre 1948 die Bettagskollekte der
reformierten Landeskirche des Kantons Zürich, die den
schönen Betrag von 49 000 Franken einbrachte. Auch
der Kellenverkauf in zahlreichen Kirchgemeinden
brachte etwas Geld an die Betriebsausgaben und
Reparaturen der zwei Häuser ein. In den Heimen werden

im Laufe des Jahres auch verschiedene Kurse
und Ferienwochen für Frauen durchgeführt.

Canton de Neucliatel
Asile des Billodes, Le Locle. Dieses Heim für arme

und gefährdete Kinder, dessen Gründung auf das Jahr
1815 zurückgeht, beherbergte im Berichtsjahr ständig
ca. 75 Knaben und Mädchen, Klein- und Schulkinder.
Unter den Knaben besteht eine Pfadfindergruppe, welche

letzten Sommer am Bundeslager in Trevano
teilnehmen durfte. Um die Kinder auch zur gegenseitigen
Hilfe anzueifern, wurde eine Sammlung von Kondensmilch

für eine ausländische Ferienkolonie durchgeführt,
welche 1200 Büchsen ergab. Eine eigene Konsumgenossenschaft,

welche durch die Kinder selbst geführt wird
und allerlei nützliche Kleinigkeiten Vertreibt, gibt

Weiterbildungskurs für Erzieherpersonal

Durch das Zusammenwirken eines Kreises von
Keimleitern und Jugendfürsorgern einerseits und des

VSA., des Hilfsverbandes für Schwererziehbare, der
Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft und der
Stiftung «Pro Juventute» andererseits war es in den
vergangenen drei Jahren möglich, je einen Wochen-
Kurs für Personal aus Erziehungsheimen zu veranstalten.

Diese Kurse, die in Fällanden, Wildhaus und Ger-
lisberg-Kloten stattgefunden haben, waren gut besucht
und erbrachten jedenfalls den Beweis dafür, dass auf
diese Art Wesentliches für die Ertüchtigung unserer
Mitarbeiter getan werden kann. Die Initianten
beabsichtigen, durch die gewonnenen Erfahrungen dazu
ermutigt, auch in diesem Jahre wieder einen solchen
Weiterbildungskurs zu veranstalten und zwar
voraussichtlich gegen Ende November. Heimleiter und
Mitarbeiter mögen diese Bildungsgelegenheit jetzt
schon ins Auge fassen. Das Kursprogramm und die
näheren Angaben werden im nächsten Fachblatt
bekannt gegeben.

Für den Ausschuss der Weiterbildungskurse:
Ad. Zwahlen, Brüttisellen.

ihnen Gelegenheit, das Räderwerk der Wirtschaft eini-
germassen kennen zu lernen. Wir möchten diese
sinnreiche Einrichtung sehr zur Nachahmung empfehlen.

Sg.
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Stallmist oder Kompost?

Da und dort hört man noch in Kleinpflanzerkreisen
die Aeusserung: «Ja, ohne Stallmist erzielt man keine
befriedigenden Erträge». Wenn man aber dann den
Pflanzplätz solcher Kleinpflanzer genauer unter die
Lupe nimmt, sieht man meistens, dass vor allem die

Kompost-Herstellung vernachlässigt wird.
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Anderseits kann aber heute in Tausenden von

Kleingärten mit Genugtuung festgestellt werden, dass

dort, wo regelmässig Kompost verwendet wird, die Böden

eine gewaltige Verbesserung erfahren haben. Sie
sind lockerer geworden, halten die Feuchtigkeit und
Nährstoffe besser fest und bringen alljährlich
Vollernten! Von besonderer Güte ist sogenannter
Schnellkompost, hergestellt mit dem bewährten Composto
Lonza, einem Kompostierungsmittel, das mit natürlichen

Aufbaustoffen die Verrotung fördert. Schnellkompost

mit seinem Humus- und Nährstoffgehalt ist dem
Stallmist ebenbürtig. Kein Wunder daher, wenn solcher
Schnellkompost alljährlich von den Kleinpflanzern mit
bestem Erfolg verwendet wird.

Kurs für Freizeitbeschäftigung

An den Erzieher und Jugendleiter werden oft grosse
Anforderungen gestellt. Besonders in Ferienkolonien
und Lagern, aber auch an den regelmässigen
Zusammenkünften erwarten die Jungen von ihm immer neue
Ideen und Anregungen und eine grosse Begeisterungsfähigkeit.

Auch dem besten Leiter kann es aber
passieren, dass er einmal keinen Stoff mehr hat zum
Weitergeben.

Der Freizeit-Dienst der Pro Juventute beabsichtigt
vom 8. bis 16. Oktober 1949 in Zusammenarbeit mit der
Association suisse des centres d'entraînement einen
allgemeinen Jugendleiterkurs in einem Jugendferienheim

durchzuführen. Neben Werkunterricht in
verschiedenen Arbeitsgruppen (Basteln, Modellieren,
Bambusflötenschnitzen, Weben, Lederarbeiten, Zeichnen
und Linolschnitt) soll durch Spiel und Sport, durch
Lied und Tanz und durch Aussprache und Vorträge
über die verschiedenen Probleme des Jugendleiters,
den Teilnehmern eine erlebnisreiche und produktive
Ferienwoche geboten werden.
L-...

Sicher kann ein solcher Kurs auch manchem An -

staltslehrer und Erzieher wertvolle Anregungen geben
für seine Arbeit mit den Jugendlichen.

Programm und nähere Auskunft sind erhältlich
beim Freizeit-Dienst Pro Juventute, Seefeldstrasse 8,

Zürich.

Bitte abtrennen!

Bitte der Herausgeber an die Leser:

Sie haben sicher bemerkt, dass in den letzten

paar Monaten das Fachblatt in jeder Hinsicht

einen bemerkenswerten Aufschwung genommen

hat.

Unser Fachblatt ist nicht nur angewiesen auf

das Interesse und Wohlwollen der inserierenden

Firmen, sondern auch auf die Aufmerksamkeit

der Leser.

Da und dort gibt es noch Anstalten oder leitende

Angestellte, wo das Fachblatt noch nicht
bekannt und eingeführt ist. Unter Ihren Freunden

und Bekannten wissen Sie vielleicht solche, und

wir bitten Sie höflich, uns nachstehend ein paar
Adressen anzugeben.

Abonnement für 1 Jahr Fr. 10.—

für 6 Monate Fr. 6.—

(Gewünschtes bitte unterstreichen)

Probenummern erbeten an folgende Adressen:

Datum: Unterschrift und Adresse:

WAcosah
HACO GESELLSCHAFT AG. GÜMLXGEN
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